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1 Einführung
Lesen Sie diese Betriebsanleitung sorgfältig vor der Inbetriebnahme und vor Arbeiten am 
Getriebe durch. Beachten Sie in diesem Dokument unbedingt die Sicherheits- und Warn-
hinweise.
Sollten Sie Informationen benötigen, die nicht in dieser Betriebsanleitung beschrieben 
sind, dann wenden Sie sich an den Service von ZAE.

1.1 Inhalt des Dokuments
Diese Betriebsanleitung beschreibt die Montage, Inbetriebnahme sowie den Betrieb und 
die Instandhaltung für Walzenstuhlgetriebe WS … von ZAE.

Die Betriebsanleitung gilt ebenfalls für Getriebe, die für den Einsatz in explosionsgefähr-
deten Bereichen zugelassen und entsprechend gekennzeichnet sind.

1.2 Mitgeltende Dokumente
Neben der Betriebsanleitung müssen Sie folgende Dokumente beachten:
• Auslegungsdaten für das Getriebe,
• Sicherheitsdatenblatt für das Getriebeöl.

1.3 Darstellungskonventionen
In dieser Betriebsanleitung sind Warnhinweise durch ein Signalwort gekennzeichnet. 
Diese sind je nach unterschiedlich schweren Folgen in Stufen eingeteilt:

Das nebenstehende Symbol kennzeichnet in dieser Betriebsanleitung Informationen, die 
für den Explosionsschutz wichtig sind.

Tel.: +49 40 853 93 03

Fax: +49 40 853 93 232

E-Mail: info@zae.de

Die Folgen sind Tod oder schwere Verletzungen.

Die Folgen können Tod oder schwere Verletzungen sein.

Die Folgen können leichte Verletzungen sein.

Die Folgen können Sachschäden sein
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2 Sicherheit

2.1 Verwendung und Einsatzbeschränkungen
Das Wahlzenstuhlgetriebe ist dafür vorgesehen, als Teil eines Antriebssystems in eine 
Maschine oder Anlage eingesetzt zu werden, um zwei unterschiedlich schnell drehende 
Walzen anzutreiben. Die Maschine oder Anlage darf so lange nicht in Betrieb genommen 
werden, bis festgestellt ist, dass sie mit dem Getriebe sicher betrieben werden kann.
Die Maschine oder Anlage, in die das Getriebe eingebaut wurde, muss den geltenden 
Vorschriften entsprechen. Alle anwendbaren Sicherheits- und Gesundheitsschutzanfor-
derungen müssen erfüllt sein. Insbesondere die Maschinenrichtlinie 2006/42/EG ist in ih-
rem Geltungsbereich zu beachten.
WARNUNG! Das Walzenstuhlgetriebe darf entsprechend den Auslegungsdaten von 
ZAE und dieser Betriebsanleitung benutzt werden. Achten Sie darauf, dass Nennbelas-
tungen, die von ZAE festgelegt worden sind, im Betrieb nicht überschritten werden. Wird 
das Getriebe nicht entsprechend der Auslegungsdaten und der Betriebsanleitung einge-
setzt, kann dies Personenschäden nach sich ziehen.
Nehmen Sie keine Veränderungen am Getriebe vor. Bringen Sie keine zusätzlichen Boh-
rungen am Getriebe an. Nehmen Sie ein beschädigtes Getriebe nicht in Betrieb.
Falls ein Ausfall des Getriebes zu einer Personengefährdung führen könnte, müssen ge-
eignete Schutzmaßnahmen vorgesehen werden.
Die Getriebe und Getriebemotoren dürfen nur im explosionsgefährdeten Bereich betrie-
ben werden, falls sie dafür gekennzeichnet sind, siehe Kapitel 3.2.

2.2 Personenqualifikation

Qualifiziertes Fachpersonal
Nur qualifiziertes Fachpersonal darf Arbeiten zum Transport, zur Lagerung, Installation 
und Inbetriebnahme sowie zur Instandhaltung ausführen.
Qualifiziertes Fachpersonal sind Personen, die über eine Ausbildung und Erfahrung ver-
fügen, die es ermöglicht, eventuelle Gefahren zu erkennen und zu vermeiden.

2.3 Sicherheitsrelevante Instandhaltung
Befolgen Sie den Instandhaltungsplan dieser Betriebsanleitung, um Ihre persönliche Si-
cherheit zu gewährleisten und um das Getriebe in angemessenem Betriebszustand zu 
halten.

2.4 Persönliche Schutzausrüstung
Für Arbeiten am Getriebe und Getriebemotor muss für das Personal eine geeignete 
Schutzausrüstung bereitstehen. Diese besteht aus:
• Arbeitsschutzkleidung,
• Sicherheitsschuhen,
• Schutzhandschuhen,
• Schutzhelm,
• Schutzbrille.
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2.5 Gefährdungen

2.5.1 Gefährdungen beim Transport und Heben
Beim Herunterfallen des Getriebes oder durch Pendelbewegungen können Personen 
schwer verletzt werden. Beachten Sie deshalb die folgenden Hinweise.
• Sperren Sie den Gefahrenbereich großzügig ab. Berücksichtigen Sie ausreichend 

Platz zum Ausweichen bei pendelnden Lasten.
• Treten Sie nie unter schwebende Lasten.
• Verwenden Sie ausreichend bemessene und für den Einsatzfall geeignete Trans-

portmittel. Das Gewicht des Getriebes entnehmen Sie den Auftragsunterlagen.
• Das Walzenstuhlgetriebe ist mit Ringschrauben ausgestattet. Heben Sie das Getrie-

be nur an den dafür vorgesehenen Ringschrauben an. Die Ringschrauben müssen 
vollständig eingeschraubt sein. Ziehen Sie an den Ringschrauben nur senkrecht, 
niemals quer oder schräg. 

• Heben Sie das Walzenstuhlgetriebe nicht zusammen mit dem Motor oder anderen 
angebauten Komponenten an. Die Ringschrauben sind nur dafür ausgelegt, das Ge-
wicht des Getriebes ohne Anbauten zu tragen.

2.5.2 Gefährdungen im Betrieb

Einzugsgefahr durch rotierende Teile
An rotierenden Teilen besteht Einzugsgefahr. Neben den Wellen betrifft das zum Bei-
spiel Lüfter und Kupplungen.
Alle rotierenden Teile müssen gegen unbeabsichtigtes Berühren gesichert werden. Be-
rücksichtigen Sie dabei einen eventuellen Nachlauf der Maschine.

Verbrennung an heißen Oberflächen
Bauteile des Getriebes können so heiß werden, dass Verbrennungsgefahr besteht.
Sehen Sie einen Berührschutz vor, falls die Gefahr besteht, dass Personen das Getriebe 
im und kurz nach dem Betrieb berühren.
Berühren Sie das Getriebe nach dem Betrieb nur mit Schutzhandschuhen, oder lassen 
Sie das Getriebe abkühlen, bevor Sie an ihm arbeiten.

Schutzabdeckungen
Während des Betriebs dürfen die Schutzabdeckungen nicht abgenommen werden.

2.5.3 Gefährdungen bei Installations- und Instandhaltungsarbeiten

Unfallgefahr durch rutschige Oberflächen 
Durch das Auslaufen von Getriebeöl können rutschige Oberflächen entstehen. Bei ver-
schüttetem Getriebeöl besteht die Gefahr, auf der Ölfläche auszurutschen.
• Achten Sie daher regelmäßig auf ausgelaufenes Getriebeöl und nehmen Sie ver-

schüttetes Getriebeöl sofort mit einem Bindemittel auf.

Gefährdungen durch chemische Substanzen
Chemische Substanzen, die mit dem Getriebe verwendet werden, können giftig sein. 
Wenn die Stoffe in das Auge gelangen, kann das zu Augenschäden führen. Kontakt mit 
Reinigungsmitteln, Schmierstoffen und Klebstoffen kann zu Hautirritationen führen. 
Beim Öffnen von Schrauben an der Entlüftung kann Ölnebel entweichen.
• Tragen Sie bei der Arbeit mit chemischen Substanzen chemikalienbeständige 

Schutzhandschuhe und Arbeitskleidung. Waschen Sie sich nach der Arbeit die Hän-
de.

• Tragen Sie eine Schutzbrille, wenn es zum Verspritzen von Chemikalien kommen 
kann, wie beim Einfüllen von Getriebeöl oder bei Reinigungsarbeiten.
8
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• Wenn eine Chemikalie ins Auge gelangt, spülen Sie es sofort mit viel kaltem Wasser 
aus. Bei Beschwerden suchen Sie einen Arzt auf.

• Beachten Sie die Sicherheitsdatenblätter der Chemikalien. Halten Sie die Sicher-
heitsdatenblätter in der Nähe des Getriebes verfügbar.

2.6 Betrieb im explosionsgefährdeten Bereich
Die Getriebe erfüllen die Explosionsschutzforderungen der Richtlinie 2014/34/EU für die 
auf dem Typenschild angegebene Kategorie. Sie sind für den Einsatz in explosionsge-
fährdeten Bereichen entsprechend der Angaben auf dem Typenschild vorgesehen, siehe 
Kapitel 3.3.
Die Getriebe dürfen nur mit Komponenten betrieben werden, die für den Einsatz in ex-
plosionsgefährdeten Bereichen vorgesehen sind.
Während des Betriebs darf kein Gemisch von Atmosphären mit Gasen, Dämpfen und 
Nebeln und Stäuben vorhanden sein. Das Walzenstuhlgetriebe ist nicht für ein hybrides 
Gemisch zugelassen.
Achten Sie zudem auf die folgenden Hinweise, um dauerhaft einen ausreichenden Ex-
plosionsschutz zu gewährleisten.

Einsatzgrenzen
• Getriebe und Getriebemotoren müssen fachgerecht ausgelegt sein. Beachten Sie 

die Informationen zur Antriebsauslegung. Überlastungen können zum Bruch von 
Bauteilen führen. Dabei können Funken entstehen. Wenden Sie sich an den Service 
von ZAE, falls bei der Auslegung des Getriebes Fragen offen sind.

• Der Explosionsschutz erstreckt sich ausschließlich auf Bereiche gemäß der Kenn-
zeichnung auf dem Typenschild: die Gerätekategorie und die Art der explosionsfähi-
gen Atmosphäre. Achten Sie darauf, dass der Getriebetyp und alle technischen Da-
ten des Getriebes mit den Angaben der Anlagen- bzw. Maschinenprojektierung 
übereinstimmen. Überprüfen Sie gewissenhaft alle Angaben auf dem Typenschild, 
bevor das Getriebe oder der Getriebemotor eingebaut wird. Falls es mehrere Be-
triebspunkte gibt, darf in keinem Betriebspunkt die maximale Antriebsleistung, das 
Drehmoment oder die Drehzahl überschritten werden. Das Getriebe darf nur in der 
von ZAE festgelegten Betriebslage eingebaut und betrieben werden.

• An- und Abtriebselemente dürfen nur die maximal zulässigen Wellenkräfte in das 
Getriebe einleiten. Wenden Sie sich im Zweifelsfall an ZAE.

• Das Getriebegehäuse darf nicht extremen Belastungen wie Schlägen und Stößen 
ausgesetzt werden. Schäden am Gehäuse können zu Ölverlust führen.

Anbauten und Ausrüstung
• An das Getriebe angebaute Ausrüstungen, wie Kupplungen, Kühlanlagen, Pumpen, 

Sensorik usw., sowie Antriebsmotoren müssen ebenfalls für den Einsatz in der Zone 
mit explosionsfähiger Atmosphäre geeignet sein. Ihre Kennzeichnung für den explo-
sionsgefährdeten Bereich muss mit den Angaben der Anlagen- bzw. Maschinenpro-
jektierung übereinstimmen.

• Für den Einsatz mit Getrieben der Gerätekategorie 2D muss der Motor mindestens 
die Schutzart IP6x haben.

Getriebeöl
• Falls ein ungeeignetes Getriebeöl verwendet wird, kann es zu einer unzulässigen 

Temperaturerhöhung kommen. Verwenden Sie deshalb ausschließlich synthetische 
Getriebeöle entsprechend der Angabe auf dem Typenschild. Die Schmierstofftabelle 
finden Sie im Anhang dieser Betriebsanleitung, siehe Kapitel 10.2.
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Installation und Inbetriebnahme
• Fehler beim Aufstellen führen zu Verspannungen und unzulässig hohen Belastun-

gen. Dadurch entstehen erhöhte Oberflächentemperaturen. Beachten Sie die Anwei-
sungen zum Aufstellen und zur Montage in dieser Betriebsanleitung. Vermeiden Sie 
Fluchtungsfehler von Wellen.

• Führen Sie vor der Inbetriebnahme alle in dieser Betriebsanleitung vorgeschriebe-
nen Kontrollen durch, um Fehler, die zu einer Explosionsgefahr führen können, 
rechtzeitig zu erkennen. Führen Sie einen Probelauf durch, prüfen Sie auf unzulässi-
ge Temperatur und ungewöhnliche Geräusche, siehe Kapitel 6.3.

• Nehmen Sie das Getriebe nicht in Betrieb, falls Sie bei den Kontrollen Auffälligkeiten 
feststellen. Halten Sie mit dem Service von ZAE Rücksprache.

• Das Gehäuse des Getriebes muss geerdet werden, um elektrostatische Aufladung 
abzuleiten, damit Funkenschläge vermieden werden. Prüfen Sie die Erdung vor der 
Inbetriebnahme.

• Mangelnde Schmierung führt zu Temperaturerhöhung und Funkenbildung. Prüfen 
Sie den Ölstand vor der Inbetriebnahme.

Betriebsbedingungen
• Wenn Getriebe in einer Normalhöhe über 1000 m betrieben werden, muss die Leis-

tung gemäß nachfolgender Tabelle reduziert werden.Wenn Getriebe direkter Son-
nenstrahlung oder vergleichbarer Strahlung ausgesetzt sind, muss die Leistung 
ebenfalls herabgesetzt werden. Wenden Sie sich hierzu an den Service von ZAE.

Zulässige maximale Eingangsleistung in Abhängigkeit von der Aufstellhöhe über 
Normalhöhennull

• Legen Sie auf dem Getriebe keine leicht entflammbaren Gegenstände ab.

Instandhaltungsarbeiten
• Bei allen Arbeiten, wie zum Beispiel Transport, Einlagerung, Aufstellung, Inbetrieb-

nahme und Instandhaltung, darf keine explosive Atmosphäre vorhanden sein.
• Führen Sie alle in dieser Betriebsanleitung vorgeschriebenen Instandhaltungsarbei-

ten gewissenhaft durch, um eine Explosionsgefahr durch Funktionsstörungen und 
Schäden zu vermeiden. Falls im Betrieb Auffälligkeiten erkannt werden, müssen Sie 
den Antrieb stillsetzen und mit dem Service von ZAE Rücksprache halten.

• Mangelnde Schmierung führt zu Temperaturerhöhung und Funkenbildung. Prüfen 
Sie den Ölstand regelmäßig entsprechend den Angaben in dieser Betriebsanleitung.

• Staub- und Schmutzablagerungen führen zur Temperaturerhöhung. Staub kann sich 
auch innerhalb nicht staubdichter Abdeckungen ablagern. Entfernen Sie Ablagerun-
gen regelmäßig entsprechend den Angaben in dieser Betriebsanleitung.

Schutz vor elektrostatischer Aufladung
• Nicht leitende Beschichtungen können sich elektrostatisch aufladen. Bei der Entla-

dung können Funken entstehen. Bei einer nachträglichen Lackierung müssen Sie si-
cherstellen, dass diese die gleichen Eigenschaften aufweist wie die Originallackie-
rung.

• Reinigen Sie die Oberflächen des Getriebes nur mit einem wasserfeuchten Tuch, 
um elektrostatisches Aufladen zu unterbinden.

Aufstellhöhe Zulässige max. Eingangsleistung
0-1000 m 37 kW

1000-3000 m 30 kW

3000-5000 m 22 kW
10
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3 Beschreibung 

3.1 Aufbau und Funktion
Die Walzenstuhlgetriebe von ZAE sind Kegel-Stirnradgetriebe.
Darstellungen zum Aufbau der Getriebe finden Sie in Form von Ersatzteilzeichnungen im 
Anhang, siehe Kapitel 10.4.
Die Getriebe haben einen durch das Walzenpaket vorgegeben Achsabstand der Ab-
triebswellen. Die Abtriebswellen treiben eine schnell laufende und eine langsam laufende 
Walze an. Die Abtriebswellen sind über ein Stirnradpaar gekoppelt.
Die Abtriebswellen sind vom Motor in einem 90°-Winkel angeordnet. Die Drehzahlen 
werden durch die Kegelradstufe bestimmt. In folgender Tabelle werden mögliche Unter-
setzungen und Drehzahlen aufgelistet. Abweichende Untersetzungen sind möglich. Maß-
geblich ist die Angabe auf dem Typenschild, siehe Kapitel 3.4.

Soweit in den Auftragsunterlagen nicht anders angegeben, werden Getriebe und Getrie-
bemotoren mit einer Zwei-Komponenten-Grundierung auf Epoxidharzbasis in Weiß gelie-
fert.

WS …/…/…/132, WS …/…/…/160, WS …/…/…/180 
50 Hz 60 Hz

iist z1 z2 nM n1soll nM n1soll
2,5 14 35 1475 600 — —

2,7 14 38 1475 550 1770 650

2,9 13 38 1475 500 1770 600

3,3 10 33 1475 450 1770 550

3,6 9 32 — — 1770 500

3,9 8 31 — — 1770 450

WS …/…/…/200, WS …/…/…/225
50 Hz 60 Hz

iist z1 z2 nM n1soll nM n1soll
2,3 14 32 1475 650 — —

2,5 13 32 1475 600 — —

2,7 12 32 1475 550 1770 650

2,9 10 29 1475 500 1770 600

3,3 10 33 1475 450 1770 550
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3.2 Typenschild

Bild 3.1: Typenschild

3.3 Kennzeichnung explosionsgeschützter Betriebsmittel
Beispiele:
II 2G Ex h IIC T4 Gb 
II 2D Ex h IIIC T135°C Db 

1 Herstelleradresse

2 Kunden-Artikelnummer

3 Getriebetyp (siehe Kapitel 3.4)

4 Auftragsnummer

5 Sorte des Getriebeöls

6 Kennzeichnung explosionsgeschützter Betriebsmittel (optional)

 

 

 

 
 
 

 

22761 Hamburg/Germany
Phone: +49 40 5379949 0
info@zae.de   www.zae.de

Part-No MRRA-23435-001
Type: gear 1,25/550/50/180
No.: 570197  /  01
Oil UH1 6-100

IBExU ATEX 152/03 EX II 2D EX h IIIC T4 Db

1

2

3

4

5

6

Zeichen Bedeutung
II Gerätegruppe II (nicht Bergbau)

2G/2D Gerätekategorie 2: hohes Maß an Sicherheit in Gasatmosphäre/
Staubatmosphäre

Ex h Zündschutzart konstruktive Sicherheit

IIC/IIIC Explosionsgruppe (IIC: z. B. Wasserstoff, Acetylen; IIIC: leitfähige 
Stäube)

T4/T135°C Temperaturklasse (Oberflächentemperatur max. 135 °C)

Gb/Db Geräteschutzniveau: hohes Maß an Sicherheit in Gasatmo-
sphäre/Staubatmosphäre
12
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3.4 Typenschlüssel
Beispiel:
WS 1,25 / 550 / 50 / 180 

Zeichen Bedeutung der Position des Zeichens
WS Getriebetyp: Walzenstuhlgetriebe

1,25 Stirnradübersetzung

550 Drehzahl der Walze 1

50 Frequenz

180 Motorbaugröße
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4 Lieferung, Transport, Lagerung

4.1 Lieferung
Getriebe werden mit Getriebeöl gefüllt geliefert, soweit in den Auftragsunterlagen nicht 
anders angegeben. Als Getriebeöl wird ein synthetischer lebensmittelverträglicher 
Schmierstoff verwendet.
Der Entlüftungsfilter, die Kupplung (für Welle 1) und der Kardanflansch (für Welle 2) sind 
bei Auslieferung dem Getriebe lose beigepackt.
Kontrollieren Sie die Lieferung nach Empfang auf Transportschäden und Vollständigkeit. 
Melden Sie Schäden umgehend beim Transportunternehmen. Beschädigte Getriebe und 
Getriebemotoren dürfen nicht in Betrieb genommen werden. Nehmen Sie zur Klärung 
der weiteren Vorgehensweise mit dem Service von ZAE Kontakt auf.

4.2 Transport
Verwenden Sie für den Transport des Getriebes ausreichend bemessene und für den 
Einsatzfall geeignete Transportmittel. Eine Traverse oder ähnliche Hilfsmittel erleichtern 
das Anschlagen und den Transport.
Angaben zum Gewicht des Getriebes finden Sie in den Auftragsunterlagen.

Gefahr durch herabstürzende Lasten
Schwere Quetschungen.
– Sperren Sie den Gefahrenbereich großzügig ab.
– Berücksichtigen Sie ausreichend Platz zum Ausweichen bei pendelnden Lasten.
– Treten Sie nie unter schwebende Lasten.
– Beachten Sie den Schwerpunkt des Getriebes.
– Heben Sie das Walzenstuhlgetriebe nie zusammen mit dem Motor an.

Die Getriebe sind mit Ringschrauben ausgestattet. Die Ringschrauben müssen vollstän-
dig eingeschraubt sein. Heben Sie das Getriebe nur an den dafür vorgesehenen Ring-
schrauben an. Ziehen Sie an den Ringschrauben nur senkrecht, niemals quer oder 
schräg.
Heben Sie das Walzenstuhlgetriebe nicht zusammen mit dem Motor oder anderen ange-
bauten Komponenten an. Die Ringschrauben sind nur dafür ausgelegt, das Gewicht des 
Getriebes ohne Anbauten zu tragen.
Stöße oder Schläge auf freie Wellenenden führen zu Schäden innerhalb des Getriebes. 
Transportieren Sie das Getriebe vorsichtig.
14
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4.3 Lagerung
Wird das Walzenstuhlgetriebe zunächst zwischengelagert, sollte der Lagerraum trocken 
sein und keine großen Temperaturschwankungen aufweisen. 
Der Lagerraum sollte folgende Bedingungen erfüllen:
• trocken, relative Luftfeuchtigkeit kleiner als 60 %,
• Temperatur ohne große Schwankungen im Bereich 10 °C bis 40 °C,
• keine direkte Sonnenbestrahlung, kein direktes UV-Licht,
• keine aggressiven, korrosiven Stoffe (kontaminierte Luft, Ozon, Gase, Lösungsmit-

tel, Säuren, Laugen, Salze, Radioaktivität etc.) in der Umgebung,
• keine Erschütterungen und Schwingungen.

Stellen Sie das Getriebe wie folgt im Lagerraum ab:
• in Betriebslage,
• gegen Stürzen gesichert,
• blanke Gehäuseflächen und Wellen des Getriebes leicht eingeölt.

Drehen Sie die Wellen des Getriebes regelmäßig, um Verkleben der Wellendichtringe zu 
vermeiden. Nach einer Lagerzeit von fünf Jahren sollte das Getriebeöl gewechselt wer-
den.
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5 Installation

5.1 Aufstellort
• Umgebungstemperatur maximal 40 °C.
• Normalhöhe maximal 1000 m. Bei Betrieb über 1000 m über Normalhöhennull kann 

das Getriebe nicht mit der angegeben maximalen Leistung betrieben werden. Be-
achten Sie die Tabelle in Kapitel 2.6 – Betriebsbedingungen.

• Die Umgebung ist frei von aggressiven oder korrosiven Stoffen.
• Eine ausreichende Zirkulation von Kühlluft ist berücksichtigt.

Der Raum um das Getriebe muss eine ungehinderte Luftzirkulation ermöglichen. Bei 
Getriebemotoren muss zudem die Kühlluft des Motorlüfters ungehindert das Getrie-
be anströmen können.

• Entlüftungsfilter, Ölstandsauge und Ablass sind frei zugänglich.

5.2 Hinweise zur Installation
Um Schäden bei Installation und während des Betriebs zu vermeiden, achten Sie auf die 
folgenden Punkte:
• Keine Schweißarbeiten am Getriebe 

Schweißarbeiten am Getriebe sind nicht zulässig. Auch darf das Getriebe nicht als 
Massepunkt für Schweißarbeiten verwendet werden, da sonst die Lager oder die 
Verzahnung beschädigt werden.

• Getriebegehäuse spannungsfrei befestigen
Achten Sie darauf, dass Sie alle Befestigungen am Getriebe verspannungsfrei mon-
tieren.

• Getriebegehäuse nicht beschädigen
Achten Sie beim Einbau darauf, dass Sie die Gehäusewand und das Ölstandsauge 
während der Installation nicht beschädigen.

• Befestigungsschrauben vollständig montieren
Achten Sie darauf, dass alle Schrauben vollständig und mit den angegebenen An-
zugsdrehmomenten montiert sind. Eine Tabelle zu den Anzugsdrehmomenten fin-
den Sie im Anhang, siehe Kapitel 10.1.

• Getriebe erden
Stellen Sie bereits während der Montage sicher, dass zum Ableiten elektrostatischer 
Ladung eine fachgerechte Erdung für das Getriebe hergestellt wird.

• Bewegte Teile durch Abdeckungen sichern
Sichern Sie bewegte Teile durch Abdeckungen. Das verhindert Funkenbildung und 
Verletzungen.

5.3 Getriebe anbauen
Verschrauben Sie das Walzenstuhlgetriebe an den vier Befestigungspunkten an der Ma-
schine.
Achten Sie auf verspannungsfreie Montage. Verspannungen im Gehäuse können zu 
Temperaturerhöhung, Lagerschäden und Wellenschäden führen. Das kann in explosi-
onsfähiger Atmosphäre zu Explosionen führen. 
Sichern Sie Befestigungen fachgerecht, damit sie sich nicht während der Betriebsdauer 
lösen können.
16
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5.4 Kupplung und Kardanflansch montieren

Unzulässige Schläge auf Wellen
Durch das Schlagen auf Wellen während der Montage können Zahnflanken, Wälzlager 
und Sicherungsringe beschädigt werden.
– Verwenden Sie eine geeignete Aufziehvorrichtung, um Bauteile auf die Abtriebswellen 

zu montieren.
– Schlagen Sie niemals auf die Welle, um Kupplung oder Kardanflansch zu montieren.

Vermeiden Sie beim Einbau einer formschlüssigen Welle-Nabe-Verbindung (d h. bei 
Passfedern) ein zu großes Spiel oder unzulässige Fluchtungsfehler. Andernfalls können 
Schäden durch Stoßbeanspruchungen, Reibkorrosion oder Zusatzkräfte entstehen. Die 
Folge wäre dann ein Versagen der Verbindung. Schmieren Sie Passfederwellen vor der 
Montage mit einem Schmierstoff gegen Reibkorrosion. Ein geeigneter Schmierstoff wird 
mitgeliefert oder kann bei ZAE bezogen werden.
Abtriebselemente dürfen nur mit Aufziehvorrichtungen auf die Wellen aufgezogen wer-
den. Verwenden Sie für die Aufziehvorrichtung das stirnseitige Gewinde der Wellen. Für 
eine einfachere Montage bestreichen Sie die Nabe mit Montagepaste.
Die Kupplung muss exakt ausgerichtet werden. Beachten Sie dazu die Montageanleitung 
des Kupplungsherstellers.

5.5 Motor montieren
Motoren, die an ein Getriebe montiert werden sollen, müssen reduzierte Rund- und Plan-
laufabweichungen gemäß DIN SPEC 42955 - R aufweisen. Damit werden Schäden an 
Lagern, Wellen und Kupplungen verhindert.

5.6 Nachträglich lackieren

Ungeeignete Lackierung für den explosionsgefährdeten 
Bereich
Explosionsgefahr durch elektrostatische Aufladung bei zu großen Schicht-
dicken.
– Eine nachträgliche Lackierung muss die gleichen Eigenschaften aufweisen 

wie die Originallackierung. Die Schichtdicke darf maximal 0,2 mm betragen.

Bei einem nachträglichen Lackieren des Getriebes dürfen Wellendichtringe, Gummiele-
mente, Entlüftungsfilter, Typenschild, Aufkleber und Motorkupplungsteile nicht mit La-
cken oder Lösungsmitteln in Kontakt kommen, da sonst die genannten Teile beschädigt 
oder nicht lesbar werden könnten.
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6 Inbetriebnahme

6.1 Ölstand kontrollieren

Explosionsgefahr durch fehlendes Getriebeöl
Ein Start ohne Getriebeöl oder mit zu geringem Ölstand kann zur Entstehung 
von Zündquellen und damit zur Explosion führen.
– Prüfen Sie vor jeder Inbetriebnahme den Ölstand.

Ölstand prüfen
Ein Start ohne Getriebeöl führt unmittelbar zu einem Totalausfall. Prüfen Sie deshalb vor 
jeder Inbetriebnahme den Ölstand.
Der Ölstand ist korrekt, wenn er sich in der Mitte des Ölstandsauges befindet. Siehe hier-
zu untenstehende Abbildung und Kapitel 8.2.4.
Ist zu wenig Getriebeöl vorhanden oder ist ein Getriebe ohne Ölfüllung ausgeliefert wor-
den, muss Getriebeöl in der auf dem Typenschild verzeichneten Ölsorte eingefüllt wer-
den. Siehe hierzu Kapitel 8.2.5.

= Ölstandsauge - Ölstand in der Mitte
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6.2 Entlüftungsfilter montieren

Beschädigter Entlüftungsfilter
Der Entlüftungsfilter darf während der Installation nicht beschädigt oder durch 
Staub und Schmutz in seiner Funktion beeinträchtigt werden. Eine mangel-
hafte Entlüftung kann den Innendruck des Gehäuses erhöhen und dadurch zu 
einer Temperaturüberhöhung führen, die zur Explosion führen kann.
– Schützen Sie den Entlüftungsfilter vor Beschädigung, Schmutz und Staub.

Das Getriebe wird immer mit einem verschlossenen Getriebegehäuse geliefert. Nach-
dem das Getriebe am Aufstellort installiert ist, kann der Entlüftungsfilter montiert werden.
Demontieren Sie die Verschlussschraube und ersetzen Sie diese mit dem Entlüftungsfil-
ter. Siehe hierzu nachfolgende Abbildung.

6.3 Probelauf

Verletzungsgefahr durch herausgeschleuderte Passfeder
– Sichern Sie vor dem Probelauf die Passfedern, damit sie nicht herausgeschleudert 

werden können.

Vor der endgültigen Inbetriebnahme sollte ein Probelauf der Maschine bzw. Anlage statt-
finden.
Zwingend notwendig ist der Probelauf bei Getrieben und Getriebemotoren, die im explo-
sionsgefährdeten Bereich aufgestellt werden.
Der Probelauf sollte über einen Zeitraum von mindestens vier Stunden unter realen Ein-
satzbedingungen erfolgen. Prüfen Sie während des Probelaufs das Getriebe auf zulässi-
ge Temperaturen, auf Leckagen und ungewöhnliche Geräusche.

Oberflächentemperatur prüfen
Bei einer Umgebungstemperatur von 20 °C darf die Oberflächentemperatur von Getrie-
ben 80 °C nicht überschreiten.
Bei einer Umgebungstemperatur von 40 °C darf die Oberflächentemperatur von Getrie-
ben 100 °C nicht überschreiten.

= Entlüftungsfilter
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Dichtheit an Wellen prüfen
Prüfen Sie alle dynamischen Dichtstellen zwischen Wellenoberflächen und Dichtkanten 
unmittelbar nach Inbetriebnahme auf Dichtheit und Sauberkeit.

Geräusche an Lagern prüfen
Durch Einbaufehler des Getriebes können erhebliche zusätzliche Kräfte in den Wälzla-
gern auftreten, für die die Lagerstellen nicht ausgelegt sind. Infolge dieser Zusatzkräfte 
können die Lager frühzeitig ausfallen.
Achten Sie auf Geräusche und hohe Temperaturen. Diese können auf verspannte Lager 
hindeuten.
20
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7 Störungstabelle
Falls Sie während des Betriebs Störungen bemerken sollten, versuchen Sie zuerst, die 
Art der Störung anhand unten stehender Übersicht zu identifizieren und zu beheben. 
Sollte es sich um eine Störung handeln, die von Ihnen nicht zu beheben ist, nehmen Sie 
Kontakt mit dem Service von ZAE auf.
Während der Gewährleistungszeit dürfen die Getriebe nur mit der ausdrücklichen Ge-
nehmigung von ZAE geöffnet werden. Andernfalls erlischt jeglicher Gewährleistungsan-
spruch.

Rutschige Oberflächen durch Leckagen
Ausgelaufenes Getriebeöl verursacht rutschige Oberflächen und Böden. Abrutschen an 
Oberflächen oder Ausrutschen auf Böden kann zu Verletzungen führen.
– Ausgelaufenes Getriebeöl sofort beseitigen.

Störung Mögliche Ursache Abhilfe
Öl tritt aus:
• am antriebsseitigen Wellendicht-

ring
• am abtriebsseitigen Wellendicht-

ring
• am Getriebedeckel
• am Motorflansch

Wellendichtring defekt oder Welle 
beschädigt

Mit dem Service von ZAE Kontakt 
aufnehmen

O-Ring am Getriebedeckel undicht

Flächendichtung beschädigt Schrauben am Getriebedeckel nach-
ziehen und Getriebe beobachten. 
Tritt weiter Öl aus: Mit dem Service 
von ZAE Kontakt aufnehmen

Getriebe nicht entlüftet Entlüftungsfilter prüfen.

Öl tritt am Entlüftungsfilter aus Zu viel Öl im Getriebe Ölmenge korrigieren, siehe Kapitel 
8.2.4

Antrieb in der falschen Betriebslage 
eingesetzt,
Entlüftungsfilter an falscher Position

Entlüftungsfilter korrekt anbringen 
und Ölstand korrigieren

Häufiger Kaltstart (Öl schäumt) Ölviskosität und Ölstand prüfen

Ungewöhnliche, gleichmäßige 
Laufgeräusche

Geräusch abrollend, mahlend:
Lagerschaden

Öl prüfen, Lager wechseln, 
mit dem Service von ZAE Kontakt 
aufnehmen

Geräusch klopfend:
Unregelmäßigkeit in Verzahnung

Ungewöhnliche, ungleichmäßige 
Laufgeräusche

Fremdkörper im Öl Öl prüfen, Antrieb stilllegen, 
mit dem Service von ZAE Kontakt 
aufnehmen

Ungewöhnlich hohe Temperaturen 
am Gehäuse

Zu wenig Öl Ölstand prüfen und gegebenenfalls 
korrigieren

Verzahnung oder Lager defekt Mit dem Service von ZAE Kontakt 
aufnehmen
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8 Instandhaltung
Damit das Getriebe betriebssicher läuft, muss es nach seiner Inbetriebnahme regelmä-
ßig geprüft, gereinigt und gewartet werden. Mit diesen Maßnahmen erhalten Sie die Be-
triebsfähigkeit Ihrer Maschine oder Anlage aufrecht, vermeiden unvorhergesehene 
Störungen und reduzieren Unfallrisiken.
Die Instandhaltungsintervalle hängen stark von den Einsatzbedingungen ab. Ein Getrie-
be, das nur gelegentlich Stellaufgaben in sauberem Umfeld bei Raumtemperatur erfüllt, 
verlangt weniger Aufwand als ein Getriebe, das im Dreischichtbetrieb in schmutzigem 
Umfeld und bei hohen Temperaturen eingesetzt wird.
Um in diesem Punkt mehr Sicherheit zu erlangen, kann das Getriebe mit Sensoren aus-
gestattet werden, um den aktuellen Zustand permanent zu überwachen, wie zum Bei-
spiel Stromaufnahmen, Drehmomente, Temperaturen, Schwingungen.
Während der Gewährleistungszeit dürfen die Getriebe von ZAE nur mit der ausdrückli-
chen Genehmigung von ZAE geöffnet werden, andernfalls erlischt jeglicher Gewährleis-
tungsanspruch.

8.1 Instandhaltungsplan

Intervall Arbeit Siehe …
regelmäßig, 
spätestens nach 2.000 
Betriebsstunden

Sichtkontrolle Kapitel 8.2.1

Welle-Nabe-Verbindung 
prüfen und Kupplungen 
prüfen

Kapitel 8.2.2

Oberflächentemperatur 
des Gehäuses prüfen

Kapitel 8.2.3

Stromaufnahme prüfen –

Temperaturüberwa-
chung prüfen

–

Ölstand kontrollieren Kapitel 8.2.4

8.000 Stunden Wälzlager prüfen und 
gegebenenfalls austau-
schen

Kapitel 8.2.7

12.000 Stunden Zahnräder prüfen und 
gegebenenfalls austau-
schen

Kapitel 8.2.8

15.000 Betriebsstunden,
spätestens nach 5 Jahren

Ölwechsel für 
synthetische Getriebeöle

Kapitel 8.2.6
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8.2 Instandhaltungsarbeiten

8.2.1 Sichtkontrolle durchführen
Das Walzenstuhlgetriebe muss regelmäßig einer Sichtkontrolle unterzogen werden. 
Achten Sie dabei auf Folgendes:
• Verschmutzungen,
• Zustand von Gehäuse, Deckel und Befestigungen,
• Zustand der Wellen,
• Zustand und Funktion des Entlüftungsfilters,
• Leckage an Wellendichtringen und Dichtungen,
• Lagergeräusche,
• Verzahnungsgeräusche,
• Ölaustritt,
• Schmierstoffzustand, Ölprobe.

Verschmutzungen
Staub- und Schmutzschichten auf der Gehäuseoberfläche können die Wärmeabführung 
beeinträchtigen und somit zu unzulässig hoher Temperaturentwicklung führen. Staub in 
Spalten erzeugt Reibungswärme, die zur Entzündung führen kann. Reinigen Sie die 
Oberflächen des Getriebes im explosionsgefährdeten Bereich nur mit einem wasser-
feuchten Lappen, um elektrostatisches Aufladen zu unterbinden.
Staub, Schmutz und Wasser im Schmierstoff können die Schmierung der bewegten Teile 
stark beeinträchtigen. Achten Sie darauf, dass ins Innere des Getriebes kein Staub, 
Schmutz oder Wasser gelangt.
Auch Dichtstellen und Entlüftungsfilter können durch Verschmutzungen beschädigt wer-
den. Vermeiden Sie daher übermäßige Staub- und Schmutzablagerungen an Dichtstel-
len oder am Entlüftungsfilter. Eine defekte Dichtstelle oder Entlüftung muss von 
fachkundigem Personal begutachtet und instandgesetzt werden.
Beim Reinigen des Getriebes sollte kein scharfer Reinigungsstrahl auf Dichtungen und 
Entlüftungsfilter treffen.

Zustand von Gehäuse, Deckel und Befestigungen
Durch Überlastungen des Getriebes können Risse in der Gehäusewand entstehen. Zu-
dem können sich Deckel und Befestigung am Gehäuse gelöst haben. 
• Achten Sie durch regelmäßige Kontrollen auf Schäden (zum Beispiel Risse) in der 

Gehäusewand. 
• Achten Sie auf Verfärbungen. Diese können auf erhöhte Temperatur hinweisen. 

Führen Sie gegebenenfalls eine Temperaturmessung durch, siehe Kapitel 8.2.3.
• Stellen Sie sicher, dass der Gehäusedeckel fest montiert ist und sich an ihm keine 

Befestigungsschrauben gelöst haben. 

Zustand der Wellen
Achten Sie auf etwaige Risse infolge einer Überlastung in einer Welle.

Zustand und Funktion des Entlüftungsfilters
Der Entlüftungsfilter des Getriebes kann beeinträchtigt oder verstopft sein, zum Beispiel 
durch:
• Gewalteinwirkung auf das Getriebe,
• Staub und Schmutz,
• zu viel Getriebeöl,
• falsches Getriebeöl.

Ist die Entlüftung des Getriebes nicht mehr ausreichend gegeben, kann der Innendruck 
steigen und zu einer Temperaturüberhöhung führen. 
Sorgen Sie daher durch regelmäßige Inspektionen dafür, dass der Entlüftungsfilter des 
Getriebes unbeschädigt und funktionsfähig bleibt.
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Leckagen an Wellendichtringen und Dichtungen
Achten Sie auf saubere und schadfreie Dichtstellen an Wellen.
Dichtungen können durch mechanische, thermische oder chemische Einflüsse oder Lö-
sen von Befestigungselementen wie Schrauben oder Sicherungsringen geschädigt wer-
den und ihre Funktion verlieren. Es kann Getriebeöl austreten.
Achten Sie durch regelmäßige Inspektionen darauf, dass Leckagen rechtzeitig erkannt 
und behoben werden. Bei nennenswertem Verlust muss die Ursache der Leckage beho-
ben und das entsprechende Getriebeöl nachgefüllt werden, siehe Kapitel 8.2.5.

Lagergeräusche 
Ungewöhnliche Geräusche und hohe Temperaturen können auf verspannte Lager hin-
deuten. Infolge dieser Zusatzkräfte können die Lager frühzeitig ausfallen.
Achten Sie durch regelmäßige Kontrollen auf Lagergeräusche.

Verzahnungsgeräusche
Durch ungewöhnliche Geräusche oder Vibrationen am Getriebe könnte sich ein Schaden 
ankündigen. In diesem Fall sollten Sie den Ölstand kontrollieren und mit dem Service 
von ZAE Kontakt aufnehmen.

Schmierstoffzustand, Ölprobe
Entnehmen Sie regelmäßig eine Ölprobe und analysieren Sie diese oder lassen Sie die-
se in einem Labor analysieren. Achten Sie auf Geruch, Farbe, Partikel oder Schaumbil-
dung. 
Bei Verschmutzung des Getriebeöls muss es gewechselt werden. Führen Sie danach ei-
nen Probelauf durch. Prüfen Sie dabei die Oberflächentemperatur des Getriebes, siehe 
Kapitel 6.3. Falls sich größere Mengen von Fremdstoffen im Öl befinden, muss das Ge-
triebe ersetzt werden oder fachgerecht instandgesetzt und gereinigt werden.

8.2.2 Welle-Nabe-Verbindungen und Kupplungen prüfen

Formschlüssige Welle-Nabe-Verbindung und Kupplung
Kontrollieren Sie regelmäßig die Fettung des Bauteils und fetten Sie bei Bedarf nach. 
Prüfen Sie das Bauteil regelmäßig auf unzulässiges Spiel und Beschädigungen sowie 
auf übertragbare Drehmomente.

8.2.3 Oberflächentemperatur prüfen
Die Oberflächentemperatur des Getriebes muss regelmäßig während des Betriebs ge-
prüft werden. Falls bei einer Umgebungstemperatur von 20 °C bzw. 40 °C die Oberflä-
chentemperatur des Getriebes über 80 °C bzw. 100 °C liegt, muss das Getriebe außer 
Betrieb gesetzt werden.

8.2.4 Ölstand kontrollieren
Der Ölstand muss regelmäßig kontrolliert werden.
Das Getriebe sind mit einem Ölstandsauge ausgestattet.

Voraussetzungen
• Der Motor des Getriebes ist ausgeschaltet und gegen Wiedereinschalten gesichert.
• Das Gehäuse des Getriebes ist abgekühlt.

Vorgehensweise
Prüfen Sie den Ölstand am Ölstandsauge. Der Ölstand ist korrekt, wenn er sich in der 
Mitte des Ölstandsauges befindet. Siehe hierzu nachfolgende Abbildung.
Bei nennenswertem Verlust muss das entsprechende Getriebeöl nachgefüllt werden.



A

8.2.5 Getriebeöl nachfüllen

Explosionsgefahr durch Temperaturerhöhung
Ölverlust kann seine Ursache in Schäden haben, die auch zu unzulässig 
hohen Temperaturen führen.
– Führen Sie nach einem größeren Ölverlust einen Probelauf durch, prüfen 

Sie dabei die Oberflächentemperatur des Getriebes, siehe Kapitel 6.3.

Explosionsgefahr durch ungeeignetes Getriebeöl
Ungeeignete Getriebeöle können in Bereichen mit explosionsfähiger Atmo-
sphäre Explosionen auslösen.
– Verwenden Sie nur das auf dem Typenschild angegebene Getriebeöl.

Falsche Ölsorte
Beim Füllen oder Nachfüllen von Getriebeöl kann durch die Wahl des falschen Getriebeöls 
Sachschaden entstehen.
– Bei einem für synthetische Getriebeöle ausgelegten Getriebe von ZAE dürfen Sie bei 

einem Ölwechsel auf keinen Fall Mineralöl verwenden. Auch sind nicht alle 
synthetischen Getriebeöle miteinander mischbar.

– Füllen Sie nur die Ölsorte ein, die auf dem Typenschild verzeichnet ist.

Achten Sie beim und nach dem Öffnen des Getriebes darauf, dass kein Schmutz in das 
Getriebe gelangt.
Die Schmierstofftabelle finden Sie in Kapitel 10.2.
Die Lage der Ölarmaturen finden Sie in Kapitel 10.5.

= Ölstandsauge - Ölstand in der Mitte
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Voraussetzungen
• Das Getriebe befindet sich in Betriebslage.
• Die Energieversorgung des Motors ist ausgeschaltet und gegen Wiedereinschalten 

gesichert.
• Die passende Ölsorte steht in ausreichender Menge bereit.
• Ein Feinsieb zum Einfüllen des neuen Getriebeöls steht bereit.

Vorgehensweise
1. Den Entlüftungsfilter demontieren, siehe Kapitel 8.2.6, Bild 8.1:.
2. Das Getriebeöl durch ein Feinsieb einfüllen, siehe Kapitel 8.2.6, Bild 8.5:.
3. Stoppen, sobald Öl im Ölstandsauge sichtbar ist.
4. Langsam weiter befüllen, bis Ölstand in Betriebslage des Getriebes bis zur Mitte des 

Ölstandsauges reicht, siehe Kapitel 8.2.6, Bild 8.6:.
5. Den Entlüftungsfilter montieren, siehe Kapitel 8.2.6, Bild 8.1:.
26
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8.2.6 Ölwechsel durchführen
Um eine ausreichende Schmierung zu gewährleisten, ist ein Ölwechsel nach 15.000 Be-
triebsstunden erforderlich.
Getriebeöl darf nur durch fachkundiges Personal gewechselt werden. Dabei darf nur das 
Getriebeöl gemäß Typenschild oder Herstellerangabe verwendet werden.
Achten Sie beim und nach dem Öffnen des Getriebes darauf, dass kein Schmutz in das 
Getriebe fällt.

Explosionsgefahr durch ungeeignetes Getriebeöl
Ungeeignete Getriebeöle können in Bereichen mit explosionsfähiger Atmo-
sphäre Explosionen auslösen.
– Verwenden Sie nur das auf dem Typenschild angegebene Getriebeöl.

Falsche Ölsorte
Beim Füllen oder Nachfüllen von Getriebeöl kann durch die Wahl des falschen Getriebeöls 
Sachschaden entstehen.
– Bei einem für synthetische Getriebeöle ausgelegten Getriebe von ZAE dürfen Sie bei 

einem Ölwechsel auf keinen Fall Mineralöl verwenden. Auch sind nicht alle 
synthetischen Getriebeöle miteinander mischbar.

– Füllen Sie nur die Ölsorte ein, die auf dem Typenschild verzeichnet ist.

Falls Sie eine andere Ölsorte verwenden möchten, nehmen Sie zuvor mit den Service 
von ZAE Kontakt auf. Da der Wirkungsgrad und die Lebensdauer in hohem Maße von 
der verwendeten Ölsorte abhängen, füllen Sie nur die auf dem Getriebetypenschild bzw. 
in den Schmierstofftabellen genannten Ölsorte ein.
Falls Sie auf ein anderes Getriebeöl umstellen wollen, empfiehlt ZAE, vor dem Füllen 
das Getriebe mit dem neuen Getriebeöl zu spülen.
Die Schmierstofftabelle finden Sie in Kapitel 10.2.

Voraussetzungen
• Das Getriebeöl im Getriebe ist warm.
• Die Ölablassschraube befindet sich am tiefsten Punkt des Getriebes.
• Die passende Ölsorte steht in ausreichender Menge bereit.
• Ein Feinsieb zum Einfüllen des neuen Getriebeöls steht bereit.
• Die Energieversorgung des Motors ist ausgeschaltet und gegen Wiedereinschalten 

gesichert.
• Ein Behälter zum Auffangen des alten Getriebeöls steht bereit.

Vorgehensweise
1. Den Entlüftungsfilter demontieren. siehe Bild 8.1:.
2. Den Auffangbehälter unter die Ölablassschraube stellen, siehe Bild 8.2:.
3. Die Ölablassschraube herausschrauben und das Getriebeöl vollständig ablassen, 

siehe Bild 8.3: und Bild 8.4:.
4. Die Ölablassschraube wieder einschrauben, siehe Bild 8.3:.
5. Das Getriebeöl durch ein Feinsieb einfüllen. Hierfür die Gehäuseöffnung für die Ent-

lüftung verwenden, siehe Bild 8.5:.
6. Stoppen, sobald Getriebeöl im Ölstandsauge sichtbar ist.
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7. Langsam weiter befüllen, bis Ölstand in Betriebslage des Getriebes bis zur Mitte des 
Ölstandsauges reicht, siehe Bild 8.6:.

8. Den Entlüftungsfilter montieren, siehe Bild 8.1:.

Bild 8.1: Montage/Demontage Entlüftungsfilter

Bild 8.2: Auffangbehälter
28
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Bild 8.3: Ölablassschraube ein-/herausschrauben

Bild 8.4: Öl ablassen
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Bild 8.5: Öl einfüllen

Bild 8.6: Ölstand kontrollieren

8.2.7 Wälzlager prüfen und gegebenenfalls tauschen
Alle Wälzlager sind mit Ölschmierung versehen. Bei optimaler Ausrichtung des Getriebes 
beträgt die Lebensdauer bei Nenndrehmoment mindestens 40.000 Stunden. Danach 
müssen die Lager überprüft und gegebenenfalls ausgetauscht werden. Achten Sie auf 
Geräusche, Spielvergrößerung oder ungewöhnliche Erwärmung.
Prüfungen und Reparaturen dürfen nur von Servicepersonal durchgeführt werden.

8.2.8 Zahnräder prüfen und gegebenenfalls tauschen
Ein vorzeitiges Versagen des Zahnradwerkstoffs ist unter zulässigen Lastbedingungen 
nicht zu erwarten. Die gerechnete Lebensdauer bei Nenndrehmoment der Zahnräder be-
trägt mindestens 40.000 Stunden. Danach müssen die Radsätze überprüft und gegebe-
nenfalls getauscht werden.
Zeitweise oder dauernd auftretende Drehmomentspitzen können zum Versagen von 
Zahnflanken oder Zahnfüßen führen.
Reparaturen an Zahnrädern dürfen nur von fachkundigem Personal durchgeführt wer-
den.
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9 Recycling
Getriebe von ZAE sollen nach Erreichen ihrer Lebensdauer zerlegt und die Bauteile sor-
tenrein einer Materialverwertung zugeführt werden. ZAE unterstützt seine Kunden bei 
der Entsorgung, sofern dies gewünscht wird.
Folgende Komponenten stellen die wichtigsten wiederverwertbaren Stoffe dar:
• Gehäuseteile (Stahl, Gusseisen, Aluminium),
• Zahnräder (Stahl, Bronze),
• Schmierstoffe (petrochemische Rohstoffe).

Dichtungsmaterialien stellen Sonderabfälle dar und können nicht recycelt werden. Diese 
können aber auf Wunsch von ZAE fachgerecht entsorgt werden.



A

10 Anhang

10.1 Anzugsdrehmomente 

Schaftschrauben allgemein, Festigkeitsklasse 8.8

10.2 Schmierstofftabelle
Schmierstoffe auf unterschiedlicher Basis und von unterschiedlichen Herstellern dürfen 
nicht vermischt werden. Grundöle, Additive und Verdicker können miteinander unverträg-
lich sein und die Eigenschaften des Schmierstoffs gravierend verschlechtern.

Bezeichnungen der Schmierstoffe können sich ändern. Fragen Sie gegebenenfalls bei 
den Schmierstoffherstellern nach.
Falls Sie ein alternatives Produkt einsetzen möchten, halten Sie immer Rücksprache mit 
dem Service von ZAE.

Gewinde Anzugsdrehmoment [Nm]
M5 4,8
M6 8,3
M8 20
M10 40
M12 69
M16 170
M20 340
M24 590
M30 1200

Schmierstoffsorte Qualität/ISOVG Bezeichnung

H1-Schmierstoffe (für die Lebensmittelindustrie NSF-registrierte 
Produkte)
Getriebeöl
(Zahnräder und Wälz-
lager)

CLP PG 100 Klüber Lubrication 
Klübersynth UH1 6-100

Schmierfette
(RWDR)

NLGI 2 Klüber Lubrication
Klüberfood NH1 94-52
32
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10.3 Ölmenge

Die Ölmenge kann je nach Übersetzung variieren und beträgt ca. 4,2 Liter.
Für die richtige Ölmenge ist in jedem Fall das Ölstandsauge maßgebend, siehe Abbil-
dung in Kapitel 6.1.
Kontrollieren Sie dort den korrekten Ölstand. Der Ölstand muss sich im Stillstand bei 
Umgebungstemperatur in der Mitte des Ölstandsauges befinden.
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10.4 Ersatzteilzeichnungen

Typen WS …/…/…/132, WS …/…/…/160, WS …/…/…/180

AA

A-A

1

2

34 5

5

5

20

8 9

10

11

12 13

14 23 25 21 22 19 19

19

1924

24

50

26 27

27

27

28

29

30

30.1

31.1

32

33

35

91,92,93

91,92,93

91,92,93

94,95,96

43,45

47

43,45

31

15

15.1
15.2

Buchse mit
LOCTITE 245 kleben

23.1, 23.2

Nutmutter mit
LOCTITE 245 kleben

Schraube mit
LOCTITE 245 kleben

48

70+71

70+71

98 (Entlüftungsfilter)
wird lose beigelegt.

82

81
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1 Gehäuse 30.1 Passfeder B20 x12 x 40
2 Gehäuseflansch 31 Passfeder B22 x14 x 33
3 Lagerhals 31.1 Passfeder B22 x14 x 45
4 Laterne 32 Passfeder A22x14x 50
5 Durchgangsdeckel 33 Nutmutter KM 9, M 45 x 1.5-14H
8 Stirnrad 35 Ringschraube M16
9 Stirnrad 36 Zylinderschraube M10 x 40- 8.8
10 Radwelle 37 Sechskantschraube M10 x 30- 8.8-A2E
11 Radwelle 38 Zylinderschraube M10 x 25- 8.8-A2E
12 Ritzelwelle 39 Zylinderschraube M10 x 70- 8.8
13 Distanzring 40 Zylinderschraube M12 x 30- 8.8-A2E
14 Zwischenflansch 41 Sicherungsscheibe VS10-A2E
15 Stiftschraube M16 x 40- 8.8-A2E 42 Sicherungsscheibe VS12-A2E
15.1 Sechskantmutter M16- 8-A2E 43 Dichtring A21 x 26  x1.5
15.2 Sicherungsscheibe VS16-A2E 45 Verschlussschraube G1/2 A
19 Rillenkugellager  6216 47 Ölstandsauge G1" GN743.1-24-G1-A
20 Kegelradsatz 48 Gewindestift M12 x 12-45H
21 Schrägkugellager 50 Buchse
22 Schrägkugellager 70 Buchse
23 Motorkupplung 71 O-Ring  62  x 2.0
23.1 Vorlegescheibe 48 81 Griffstopfen EP 360/GS 58 gelb
23.2 Senkschraube M12 x 30 - 8.8 82 Verschlussschraube G1 A
24 Radial-Wdr AS 75 x 100 x 10 91 Passscheibe 110 x 140 x 0.1
25 Radial-Wdr AS 55 x 90 x 8 92 Passscheibe 110 x 140 x 0.15
26 Verschlussdeckel 100x12.0 93 Passscheibe 110 x 140 x 0.3
27 O-Ring 150 x 3.0 94 Passscheibe 210.1 x 260 x 0.1
28 O-Ring 200 x 3.0 95 Passscheibe 210.1 x 260 x 0.15
29 O-Ring 440 x 3.0 96 Passscheibe 210.1 x 260 x 0.3
30 Passfeder A20 x12 x 56 98 Entlüftungsfilter G1/2" -A2L (nicht abgebildet)
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Typen WS …/…/…/200, WS …/…/…/225

14

23

16 21 94,95,96 28 22 5 8 19 3226 2791,92,93 19 9

47

2
29

1

91,92,93 27519241130

91,92,93 2752410

30.1

1331.12034331225

35

43,45

43,45

31

37

15

15.2

15.1

23.1,23.2

50,51
Pos.50 Stirnfläche
mit Loctite 620 kleben

lange Seite Stiftschraube
in Zwischenflansch verschraubt

Schraube mit
LOCTITE 245 kleben

70+71

70+71

81

82

16.1

98 (Entlüftungsfilter) wird lose beigelegt.
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1 Gehäuse 30.1 Passfeder B20 x12 x 40
2 Gehäuseflansch 31 Passfeder B22 x14 x 33
3 Lagerhals 31.1 Passfeder B22 x14 x 45
4 Laterne 32 Passfeder A22 x14 x 50
5 Durchgangsdeckel 33 Nutmutter KM13, M 65 x 2,0-14H
8 Stirnrad 35 Ringschraube M16
9 Stirnrad 36 Zylinderschraube M10 x 40- 8.8
10 Radwelle 37 Sechskantschraube M10 x 30- 8.8-A2E
11 Radwelle 38 Zylinderschraube M10 x 25- 8.8-A2E
12 Ritzelwelle 39 Zylinderschraube M10 x 70- 8.8
13 Distanzring 40 Zylinderschraube M12 x 30- 8.8-A2E
14 Zwischenflansch 41 Sicherungsscheibe VS10-A2E
15 Stiftschraube M16 x 40- 8.8-A2E 42 Sicherungsscheibe VS12-A2E
15.1 Sechskantmutter M16- 8-A2E 43 Dichtring A21 x 26 x1.5
15.2 Sicherungsscheibe VS16-A2E 45 Verschlussschraube G1/2 A
16 Dichtringträger 47 Ölstandsauge G1" GN743.1-24-G1-A
16.1 O-Ring 120 x 2.5 48 Gewindestift M12 x 12-45H
19 Rillenkugellager 6216 50 Buchse
20 Kegelradsatz 51 O-Ring 38 x 2.0
21 Schrägkugellager 7214 BECBP 70 Buchse
22 Schrägkugellager 7216 BECBP 71 O-Ring 62 x 2.0
23 Motorkupplung 81 Griffstopfen EP 360/GS 58 gelb
23.1 Vorlegescheibe 48 82 Verschlussschraube G1 A
23.2 Senkschraube M12 x 30 - 8.8 91 Passscheibe 110 x140 x 0.1
24 Radial-Wdr AS 75 x100 x10 92 Passscheibe 110 x140 x 0.15
25 Radial-Wdr AS 55 x 90 x 8 93 Passscheibe 110 x140 x 0.3
26 Verschlussdeckel 100 x12.0 94 Passscheibe 210.1 x 260 x 0.1
27 O-Ring 150 x 3.0 95 Passscheibe 210.1 x 260 x 0.15
28 O-Ring 200 x 3.0 96 Passscheibe 210.1 x 260 x 0.3
29 O-Ring 440 x 3.0 98 Entlüftungsfilter G1/2" -A2L (nicht abgebildet)
30 Passfeder A20 x12 x 56
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10.5 Lage der Armaturen

= Entlüftungsfilter / Öleinfüllöffnung
= Ölablass
= Ölstandsauge
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10.6 Konformitätserklärung

EU-Konformitätserklärung 
Declaration of Conformity 
 
(im Sinne der Richtlinie 2014/34/EU, Anhang X) 
(according to EU Directive 2014/34/EU, Appendix X) 
 
ZAE – AntriebsSysteme erklärt in alleiniger Verantwortung, dass die ZAE Kegel-Stirnradgetriebe 

jeweils in Kundenausführung für die Firma Bühler AG in Uzwil, Schweiz 
(Typ WS) der Kategorie 2D (EPL Db), auf die sich diese Erklärung bezieht, 
mit der 

 
declares in solo responsibility that the ZAE bevel helical gear units as a 
customized edition for the company Bühler AG in Uzwil, Switzerland (type WS) 
in category 2D (EPL Db), that are subject to this declaration, are meeting the 
requirements set forth in 

 
 

Richtlinie 2014/34/EU 
   Directive 2014/34/EU 

 
 

übereinstimmen. 
 
 
Angewandte Normen:   DIN EN 1127-1:2019, 

DIN EN IEC 60079-0:2019 DIN EN 60529:2014, 
DIN EN ISO 80079-36:2016, DIN EN ISO 80079-37:2016 

 
Applicable standard:    DIN EN 1127-1:2019, 

DIN EN IEC 60079-0:2019 DIN EN 60529:2014, 
DIN EN ISO 80079-36:2016, DIN EN ISO 80079-37:2016 

 
 
ZAE – AntriebsSysteme GmbH & Co KG hinterlegt die gemäß 2014/34/EU Anhang VIII 
geforderten Unterlagen bei benannter Stelle (IBExU ATEX 152/03): 

 
ZAE – AntriebsSysteme GmbH & Co KG will archive the required documents according to 
2014/34/EU, Appendix VIII at the following location (IBExU ATEX 152/03): 
 
IBExU Institut für Sicherheitstechnik GmbH (NB 0637), Fuchsmühlenweg 7, D-09599 
Freiberg 
 
Unterzeichnet für und im Namen von ZAE-AntriebsSysteme GmbH & Co KG, Leunastraße 46, 
22761 Hamburg 
 
Hamburg, 30.06.2022 
 
 
 
 
Arno Haase-Camper  ppa. Kaj Sellschopp       i.V. Ralf Weißner 
Geschäftsführer  Leiter Entwicklung + Konstruktion     Leiter Qualitätsmanagement 
 

   39
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